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Hnzeigeblaft kür Cronberg.
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F*r Mitteilungen aus dem ürierkreiFe, die von allgemeinem Sntereile lind, Ilt die
KedaKtion dankbar. Nul Viunlck»erden dielelben auck gerne tionorlert.

Bmftidies Organ der Stadt
s Cronberg am Caunus.«S? » ■
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M 28 Donnerstag , den 24. februar abends 28 Zahrgäiig 1916.

Das Gedenkblatt der Reichsbank.
Fast klingt es wie ein allzu eintöniges Lied,

wenn wir immer wieder rufen : „Das Gold zur
Reichsbank !" Und doch weiß jeder einsichtige
Volkswirt und Volksfreund , daß diese Forderung
nicht zu verstummen braucht und nicht verstummen
darf . Sie braucht nicht zu verstummen, weil noch
immer Hunderte von Millionen Mark Gold in allen
möglichen Schlupfwinkeln sich verbergen . Sie darf
nicht verstummen , weil das in der Reichsbank zu¬
sammengefaßte Gold für unsere Wirtschaft schlecht¬
hin unentbehrlich ist. möge es als Deckung., für
den durch den Krieg gesteigerten Bedarf an Zahl¬
ungsmitteln oder zur Bezahlung der vom Auslands
bezogenen Güter dienen.

Mehr als 1200 Millionen Mark Gold sind
dank dem patriotischen Empfinden der Bevölkerung
seit dem Kriegsausbruch zur Reichsbank geflossen
und dort gegen Reichsbanknoten und andere Zah¬
lungsmittel umgetauscht worden . Es ist daher
erklärlich, daß die Herbeischaffung von Gold für
die zahlreichen Kräfte , die sich freiwillig in den
Dienst der Aufklärung und Goldsammlung gestellt
haben , mit der Zeit schwieriger geworden ist. Um
nur die Mühewaltung , die «heute mit der Gold¬
sammlung verknüpft ist, auch äußerlich anzuerkennen,
hat sich das Reichsbank-Direktorium entschlosŝ ,
Äedenkblätter auf Wunsch für solche Personen aas-
fertigen zu lassen, die der Reichsbank mindestens
200 Mark in Gold zuführen.

Das im Format eines Diploms gehaltene,
vornehm ausgestattete und mit dem Reichsadler
geschmückte Gedenkblatt wird von jeder Reichs-
bankanftalt ausgefertigt . Es ist jedoch nicht er¬
forderlich, daß das Gold bei den Reichsbankanstalten
selbst eingezahlt wird ; die Gedenkblätter können
vielmehr auch für solche Personen ausgeschrieben
werden , denen seitens öffentlicher Kaffen aller Art,
Postkaffen, Sparkassen , Schulkassen in beweiskräftiger
Form bescheinigt worden ist, daß sie nach dem
61. Januar den Betrag von mindestens 200 Mark
m Goldmünzen gegen Papiergeld umgetauscht
haben . Dadurch .können auch solche Goldeigen-
tumer oder Goldsammler sich das Gedenkblait cr-
werbe^ die an einem Orte wohnen , in dem sich
keme Rerchsbankanstalt befindet ; in diesen Fällen
genügt die Einsendung der von der öffentlichen
Ka >se enthcüienen Bescheinigung an die nächftge-
legene Rerchsbankanstalt.
. A *u ^ffen , daß mit dem Gedenkblait

ein neuer Ansporn für jedermann geschaffen ist, an
der Goldsammlung zum Besten des Vaterlandes
terlzunehmen.

Amtliche Bekanntmachung
Vorschriften der Preisprüfungsstelle

Tronberg über den Preisanschlag.
Grund des § 5 der Verordnung des

|vom  25 . September 1915 (RGBl,
iip'npn die Errichtung von Preisprüfungs-
d " Beän V °. I°-g- »g- - . g. ,ung „ „ bin für
S3L5 8 ” b Prersprufungsstelle Cronberg , be-
stehend aus den Gemeindebezirken Cronberg,
Falkenftern r. T ., Mammolshain , Riederhöchstadt,

Tagesbericht vom Kriegsschauplatz.
Großes Haupt -Quartier . 24 . Februar 1916. (W .T .B , Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz
Der Erfolg östlich der Maas wurde weiter ausgebaut, die Orte

Brabant, Haumont-und Samogneux sind genommen. Das gesamte Wald¬
gebiet nordwestlich, nördlich und nordöstlich von Beaumont, sowie das
Herbebois sind in unserer Hand.

Südlich von Metz wurde ein vorgeschobener französischer Posten über¬
rascht und in einer Stärke von über 50- Mann gefangen abgeführt.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Auf dem nördlichen Teile der Front lebhafte Artillerietätigkeit. An

zahlreichen Stellen Patrouillen-Gefechte. Keine besonderen Ereignisse.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.

Eine neue deutsche Heldentat.
Madrid,  24 . Februar . (WTB . Nichtamtlich.) Amtlich wird verlautbart : In

Santa Cruz auf Teneriffa ist das englische Schiff „Westburn" (3300 Tonnen ) unter
deutscher Flagge vor Anker gegangen, um Schäden auszubessern. Die Besatzung besteht
aus 7 Mann , von denen einer eine Mütze mit der Aufschrift: „S . M . S . Möben"
(Möwe ?) trägt . Die „Westburn " brachte 206 Gefangene der englischen Schiffe „Horace"
(3335 T .), „Clan Mactavish ", „Edinburgh " (Lloydsregister enthält nur Edinburgh Castle
13 326 T .), „Cambridge " (1269 T .), „Flamenco " (4540 T .) und des belgischen Schiffes
„Luxemburg " (4322 T .), sowie 11 spanische Matrosen mit.

Oberhöchstadt , Schönberg und Schwalbach folgende
Vorschriften erlassen:

§ 1.
Wer Gegenstände des notwendigen Lebens¬

bedarfs im Kleinhandel feilhällt , Ist verpflichtet , ein
Preisverzeichnis (Preisanschlag ) in seinem Verkaufs¬
räume oder an seinem Vertriebsstand anzubringen,
aus dem der genaue Verkaufspreis der Waren im
einzelnen , sowie ein etwa vorgcschriebener Höchst¬
preis ersichtlich ist.

Die angekündigten Preise dürfen nicht über¬
schritten werden.

Die Abgabe der im Kleinverkauf üblichen
Mengen an Verbraucher zu dem angekündigten
Preise gegen Barzahlung darf nicht verweigert
werden.

8 2.
In Fällen , in welchen Mindest - und Höchst¬

preise bekannt gegeben werden , müffen im Verkaufs¬

räume oder Vertriebsstand an den Warenbehältern
öder an den Waren selbst die Preise mit deutlichen
Zahlen so angebracht sein, daß sie. für den Käufer
leicht lesbar sind.

8 3.
Der Preisanschlag (§ 1), sowie jede Aenderung

desselben ist in zweifacher Ausfertigung vor dem
Aushang der Ortspolizeibehörde vorzulegen , die
ihn mit Siegel und Datum versieht. Ein Stück
des Preisaushangs verbleibt der Ortspolizeibehörde.8 4.

Für Waren , die nach Gewicht verkauft werden,
muß . auf , der Verkaufsstelle eine Wage mit den
geeichten Gewichten vorhanden fein. Die Benutzung
der Wage durch Dritte zum Nachwiegen der ge¬
kauften Waren ist zu gestatten.

. .. 8 5.
Gegenstände des notwendigen Lebensbedarfs

im Sinne dieser Vorschriften find:



Brot , Mehl , Nudeln , Gerste , Reis , Sago,
Grünlern , Griesmehl , Hafergrütze , Hirse , Buch¬
weizen und deren Verarbeitungen , Kartoffeln,
Rüben , Obst , Hülsenfrüchte , Salzbohnen , Gemüse , .
Zwiebeln , Sauerkraut , Kaffee . Tee , Kakao,
Chokolade , Zucker , Gewürze , Salz , Milch , Butter,
Eier , Käse , Fette , Obftmus und sonstige Fett¬
ersatzstoffe zum Brotaufstrich , Speiseöle , Erdöle,
Seife , Fleisch , Wurst und Fleischwaren aller Art,
Speck , Schmalz , Fleischertrakte , Wild , Fische,
Fischwaren.

8 6.
Die Vorschrifter der § § 1— 5 finden auch aus

den Marktverkehr und den Straßeyhandel Anwen¬
dung.

8 7.
Wer diesen Vorschriften zuwiderhandelt , wrrd

nach § 19 der Verordnung des Bundesrats vom
15 . September 1915 über die Errichtung von
Preisprüfungsstellen und die Versorgungsregelung,
sofern nicht andere Vorschriften schwerere Strafen
androhen , mit Geldstrafe bis zu Mark Einhundert¬
fünfzig und im Unvermögensfalle mit Haft bis zu
4 Wochen bestraft.

8 8.
Diese Vorschriften treten mit dem Tage ihrer

Veröffentlichung in Kraft.
Cronberg , den 23 . Februar 1916.

Die Preisprüfungs stelle.
Müller -Mittler , Vorsitzender.

Unter Bezugnahme auf die vorstehende Vor¬
schriften der Preisprüfungsstelle Cronberg mache
ich darauf aufmerksam , daß Muster für den Preis¬
anschlag in der Buchdruckerei von A . Andröe in
Cronberg käuflich zu haben sind . Gleichzeitig be.
merke ich, daß Aenderunge 'n in dem Preisanschlage
in der Regel nur einmal in der Woche , und zwar
an jedem Montag Vormittag geprüft werden
können , da an diesem Tage die hierfür eingesetzte
Kommffion Zusammentritt . Enstprechende Anträge
sind daher rechtzeitig zu stellen.

Cronberg , den 23 . Februar 1916 . ,
Die Preisprüfungsstelle : Müller -Mittler,

Vorsitzender.

Im Konsumverein , Hainstraße 6 , find noch
Lier (große Holländer ) zum preise von \8  Pfennige
je Stück erhältlich.

Cronberg , den 23 . Februar 1916.
Der Magistrat Müller -Mittler.

Artikel II.
Der Höchstpreis für Häcksel (8 10 der Verord¬

nung in Verbindung mit der Bekanntmachung vom
27 . November 1915 (RGBl . S . 783 ), der in der
Zeit vom 14 ; Februar 1916 bis 30 . April 1916 ein¬
schließlich geliefert wi . d , wird nie folgt festgesetzt.

Der Preis darf für 1000 Kilogramm 75 Mark
nicht übersteigen.

Artikel III.
Der im 8 9 Abs . 5 der Verordnung für den

' Umsatz durch den Handel zugelassene Zuschlag von
4 vom Hundert wird auf 8 vom Hundert erhöht.

Artikel IV.
Diese Bestimmungen treten am 12. Februar 19 (6

in Kraft.
Die Bestimmung unter III der Anordnung zur

Ausführung ddr Verordnung über den Verkehr mit
Stroh und Häcksel vom 18 November 19 (5 (RGBl.
S . 773 ) bleibt unberührt.

Berlin , den 12 . Februar 1916.
, Der Stellvertreter des Reich .-kanzlers,

x Delbrück.
Mild veröffentlicht.

Cronberg , den 23 . Februar 1916.
Die Polizeiverwaltung.

Müller -Mittler.

Tie Besitzer von beschlagnahmten Gegen
ständen aus Kupfer , Messing und Reinniüel mach«,
wir hierdurch darauf aufmerksam , daß zufol
Ministerialerlasses M 321/10 .15 KRA . 3 . Ang.
der Bekanntmachung auf der Rückseite der ihn>
zugegangenen " Anordnung betr . Eigentumsüb,
tragung auf den Reichsmilitärfiskus „ der letz
Satz des dritten Absatzes des 8 7 , nämlich:

für die Preisbe echnung kommen nach A
zug des Gewichtes der Beschläge die Uebi
nahmepreise für Gegenstände " ohne Beschläge
in Anwendung"

zp streichen ist.
Cronberg , den 24 . Februar 1916.

Der Magistrat : Müller -Mittler

In den nächsten Tagen wird mit der Abholm
des Wassergeldes für die Monate November , D
zember, . Januar (letztes Vierteljahr des Waffe
abrechnungsjähres 1915 ) begonnen werden.
Bereithaltung des Geldes witd ersucht.

Der Magistrat hat Herrn Johannes Anderhei
Hartmutstraße 1, mit der Einkassierung betr
An diesen ist Zahlung gegen Aushändigung d
von der Stadtkasse mit Quittung versehenen WM
zettels zu leisten.

Cronberg , den 23 . Februar 1916.
Die Stadtkasse.

Milchversorgung und Festsetzung eines
Höchstpreises für Milch.

Anordnung auf Grund des 8 9b des Gesetzes
über den Belagerungszustand vom 4 Juni 1851 :

Milchlieferanten jeder Art (Erzeuger , Händler.
Molkereien , Milchwirtschaften ) in dem ganzen mir
unterstellten Befehlsbereiche , sowie im Befehlsbereiche
der Festung Mainz find verpflichtet , in dieselben Ge¬
meinden weiter Vollmilch oder Magermilch zu lie/ern,
in die sie bisher geliefert haben . Lieferten sie in
mehrere Gemeinden , so ist in diesen Gemeinden nach
dem Verhältnis der bisherigen Liefernng anteilsmäßig
zu liefern.

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis
zu eineni Jahr , beim vorliegen mildernder Umstände
mit Haft oder Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft.

Frankfurt a . M ., den \ 2 . Februar l9l6.
Der Kommandierende General:

Freiherr v . Gall,
General der Infanterie.

Mird veröffentlicht.
Cronberg i . T ., den 22 . Februar 1916.

Der Magistrat . Müller -Mittler.

Bekanntmachung wegen Festsetzung
anderer Preise im Verkehr mit Stroh
und Häcksel vom 12. Februar 1916.

Auf Grund des 8 15 der Verordnung über den
Verkehr mit Stroh , und Häcksel vom 8. Noveniber
1915 (RGBl . S . >743 ) wird folgendes bestimmt:

Artikel I.
Die Grenz - und Höchstpreise für Stroh (ZA 5,

9 der Verordnung in Verbindung mit der Bekannt¬
machung vom 27 . November 1915 — RGBl . S .783)
— das in der Zeit vom 14. Februar 1916 bis 30.
April Iß Iß einschließlich geliefert wir - , werde » wie
folgt festgesetzt:

Der preis darf für 1000 Kilogramm nicht
stbersteigen

bei Flegeldrusch 60 .— Mk.
bei gepreßtem Stroh 57 .50 Alk.
bei ungepreßtem Maschinenstroh 55 .— Mk.

Amtlicher - Tagesbericht vom 23. Jebruar.
Mestlicber RriegsxcbauplstL

Durch eine Sprengung in der Nähe der von uns am 21 . Februi
eroberten Graben östlich von Souchez wurden die feindlichen Stellung!
erheblich beschädigt . Die Gefangenenzahl erhöht sich hier auf 11 Offizier
348 Mann , die Beute beträgt 3 Maschinengewehre.

Auf den Maashöhen dauerten die Artilleriekämpfe 1 mit unvermindert
Stärke fort.

Oestlich des Flusses griffen wir die Stellungen an , die der Feil
in Höhe der Dörfer Confenvove -Azennes seit eineinhalb Jahren mit M
Mitteln der Befestigungskunst ausgebaut hatte , um eine für uns unbe
queme Einwirkung auf unsere Verbindungen im nördlichem Teile
Woevre zu halten . Der Angriff stieß in der Breite von reichlich 10 Ki
ni dem er angesetzt war , bis zu 3 Km . Tiefe durch, Neben sehr erhi
lichen blutigen Verlusten büßte der Feind mehr als 3000 Mann an
fangenen und zahlreiches noch unübersehbares Material ein.

In Oberelsaß führte der Angriff westlich Heidweiler zur Fortnahi
der feindlichen Stellungen in einer Breite von 700 und einer Tiefe v^
400 Meter , wobei etwa 80 Gefangene in unserer Hand blieben.

In zahlreichen Luftkämpfen jenseits der feindlichen Linien behieliiS
unsere Flieger die Oberhand.

Oestttcker ^und 8 alKan - Rrieg 8scbauplat 2
Die Lage ist unverändert.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine liebe
Gattin , unsere treubesorgte Mutter , Tochter , Schwester,
Schwqgerin , Nichte und Tante

m
geb , Jäger

inr nahezu vollendeten 39 . Lebensjahre unerwartet zu sich
zu rufen . ^

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

Offenbach a . M ., Cronberg i . T ., Frankfurt a . M .,
den 23 . Februar 1916.

Die Beerdigung findet Samstag nachmittag 2 lU Uhr
von der katholischen Kirche aus statt.

An |/ C H in der Lindenstruth,
nullol ca  i Morgen groß,
z» kaufen gesucht . Näheres
bei Phil . Kraft.

3 Rohrstühle u.
billig abzugeben.

^  m Frankfurterstr .15 1.

Vorzügliche

SlIMll- 11119
SkUk-Mklil

Pfund 50 ^ 1
Zwiebeln Pfd. 20 J

8Wkz WM!
Ein od. zwei Zimm
event . mit Küche , per sofort
mieten gesucht . Bevorzugt a>
den freie Lage fflit Garten.
_ Näheres Geschäftsstell e

Sofa
gut erhalten , zu verkaufen.

N äheres Ges ch äftsst ell?:

Junge krau
sucht Beschäftigung im Wasch
Putzen und Flicken . Nähe
Geschäftsstelle.
Sauberes zu aller Arbeit vn

Mgkll WA -
Bockenheim , Kreuznacherstr-
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